
f} atı et 1ongo intervallo habıtatı monachıs HA Clausum annO LFOO
1terum est OCCUPAaLUM inde ah annn LSTO pCT monachos Cistercıenses
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1FE suscıtabıtur evenda 11L hoc lıbro coenobıtarum ıllorum

O de, LAn CONstantı2 SINCEKNALe, austerıtate, iucundıtate. et
sıngula discet de Vit2 1Ntinı2 onach] trappıstae et de ordınıs Cıister-
C1eNS1IS (Galhıa, hodıerno. Paul Pıolin
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Zweıte Auflage, ITmier, Lantz. 885 AVE 890
‚A E7665s , Uniyersalgeschichte der chrıistlichen Kırche$“

. hiess das Buch VO der ersten Bıs AT s1ıebenten Auflage ö4 —— [ 860)
hat bekanntlıch VON den kırchengeschichtlichen Handbüchern
utschlands den allgemeinsten Eingang gefunden. Der Verfasser

M ÄTZ: 7 konnte 11 1872 C1e HEUNLE; umgearbeıtete
erbesserte Auflage noch selbst herausgeben. Auf Wunsch der

A andl-.NS übernahm Professor ID KTAUS: der Freund
wıgten und Nachfolger auf de ehrstuhl . der Kı chen-

cht reiburg, dıe Bearbeıtungder ‚ueNn, zeh
sSe mühevolle Aufopferung 1SE um SO höher anzuschlagen, als Prof.

TYaus, dessen Zeıt un Kraft VOTr allem durch SC11NE grossartigen
rchäologischen Studıen Anspruch SCNOMMEN wırd, gleichzeıitig

seın CISENECS , Lehrbuc. der Kirchengeschichte“ 1112 zweıter Auflage
herausgab.

Da 9 Wesentlichen der alte ZOg eıben sollte, beschränkte
h dıe Thätigkeit des Herausgebers s auf CIHE Ormale VUeberarbeıitung,

die Nachtragung der übersehenen oder seıt zehn Jahrenhınzu-
INIMECNECN EAateratur, auf Verwerthung der neuesten Forschungen,

Ausmerzung offenbarer Fehler und Irrthümer. C Dochwurden
Abschnitte C 1NECUC ETSETZT, andere TT Fortführung er

eschıchtebıs auf dıe Gegenwart, hınzugefügt ; überhaupt aber lIst
eın Paragraph ohne zahlreiche Zusätze und Emendationen

She
Wıe leicht vorauszusehen WAar, 1ist dıeser eCucH uflage

SS beumfassende Gelehrsamkeit gzute geko N,



welche der Herausgeber auf dem Gebilete der christlichen Archäo
un! Kunstgeschichte verfügt. Die 053 (Heılıge Zeiten; Osterz
kırhlıche V ersammlungsorte), 1’32 (Die Kırchen und ıhre AB

schmückung), ferner 20 (Cultus und Kunst während der ganzen
Periode) und 20 (die Rlüthe der kırchlıchen Kunst) geben davon
111 glänzendes Zeugn1ss. Mıt eingehender Sachkenntn1iss: 1STt auch
Abschnuitt über cdıe Mystık un! d1e (Gottesfreunde GBE 111——n22)

dass der 422umgearbeıtet. Be1 dieser Gelegenheıt SC bemerkt,
erwähnte Artıkel (von Kraus} über Kemp en Ih V+-4)yÖ erst unter

HOM ES VOIL Kempnı1s 111 der , Allgem. eutschen Biographie “
erscheınen wird Verschiebung, d1e be1 dem gegenwärtıige

In den AbschnıitteStand der Kempisfrage kaum unwıllkomen 1STt

über das Mönchswesen nahm der Herausgeber selbstverständlı
Rücksicht auf Cie neuesten Forschungen und Hypothesen 4:

A un A lıess aber Ausführungen über das
Leben des Antonı1us und des Hılarıon GL, 457 ff. absıchtlich

unverändert. Dergleichen Unebenheıten sınd be1ı Herausgabe E1INES

fremden W erkes wohl nıcht Zahnz Z vermeıden.
Das auffallende Missverständnıss CATOLT: Vorschriuft des hl Bene-

dictus, welches sıch der 7 (6%) bıs. FARER Auflage E 486)
hindurchgeschleppt, ıst Herausgeber 111 den ‚ Nachträgen E

berichtigt worden. Dagegenhat sıch cdieselben Nachträge C

Versehen eingeschlıchen, welches iıch 111 Ar llemal bese
wünschte. Dıie hıer, WIC 514 (zu S 165 angeführte Abh
Die welthistorıische edeutung der Gründungdes Kirchenstaat:
Brandes, ist weder En der Theoloe Quartalschrift (Alzog, Ga
1n Möhler’s Kirchengeschichte I} 145, CIHren Jahr  S  (3 L8458) G Heft
och ONSLIWO erschıenen. Rıchtig LST NUur, dass Carl Brandes 1

Qu Schr 1651 L—— O cdie Studıe veröffentlichte : Der
Be ed HC ech ach se1iNer weltgeschichtlichen Bedeutung. ®

ma cher Hınsıcht unentbehrlıches Handbuchbeq es und
die CI voraussichtlich noch lange dıe best

nst N, S: iıcherer, als S1C durch dıe
en cke ge  n ha

de Re1l der LT atuof üb OSS
(1 gk und d

1er äl 155e ele
y f 0& 1r CNSCS
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Dıie erste Auflage des‚ Lehrbuchs der hengeschic
Studierende* VO  5 r K Traus erschiıen den Jahren 1872

Zzog ist offenbar durch Henrion-Fehr, Allgemeine G  hichte de
Mönchsorden (1845); irregeführt worden.

M  s



A Da ı RF en

1575 111 dreı Abtheilungen; dazu kamen „ Synchronistische J1 abellen
Z/AÄSBE 1rchengeschichte, “ 15706, un: Charakterbilder AaUus der
chrıstlıchen Kırche Eıne Auswahl classıscher Darstellungen uSs der
kırchengeschichtlichen Lauteratur äaltereı und C161 eıt (< O7 ıs
1879 DIie ZWEe1TE Auflage »  erscheimnt zunächst durch dıe Liıberahtät
der Verlagshandlung C116T schönern und bequemerenausseren AI

da  S S16 nıcht dieser Hınsıcht,C  u  g ıch vertraue aber,
sondern auch nach ıhrem Inhalte qals wesentlich verbessert er'ftunden
werde* ( V orwort).

er dıe for e ] VOorzüge de: Krausschen Lehrbuches,
Schönheıt der Sprache, übersichtliche Gruppirung und hıchtvolle

Darlegung des endlosen, schmierigen Stoffes der Kırchengeschichte
herrscht Wiıssens Stimme. [ass 111 eZug auf den
Inhalt dıe Urtheile WEeIT auseinandergehen, kann WENISCI

efremden, als der Verfasser, der sıch offen ; hıstorischen Schule*®
kennt, auch noch c1e allerneueste eıt 111 den Kreıis SC1iNEGT Erörte-

en hıneingezogen hat. Andererseıts WAarTre 6S wunderbar, SB
ıoch ausgezeichnetes Lehrbuch mehr q1s S00 me1lst CNS-

gedruckten Seiten nıcht 111 vielen Euinzelheıiten RE L: Berichtigung ählg
un bedürftig WAare Es kann nıcht C1NC Aufgabe SCH, alles,

d1esem Buche IL E: vortrefflich oder mangelhaft erscheınt, anzudeuten.
Nıcht unterlassen kann ich aber, an dıe gelungenen Darstellung Zzu

N  3: welche das Oit m1ssverstandene .„ 5System des Augustinus ®
bei Kraus (TOS gefunden hat Der Verfasse1ır g1bt sıch nıcht

viele ältere und { o Theologen, dıe vergebliche Mühe, dıe
Schroffheit der voß IB} augustinıschen (GGnaden- und Prädesti-

FQ Periode DC-nslehre durch Berufungauf. cdıeeiner
end Aeusserungen des _ groössen Kırchenv ters über
eıt abzuschwächen un künstlich Harmonie Z
einmal thatsächlich nıcht vorhanden 1St. Jedenfalls 1St der

Kraus eingeschlagene hıstorısch-genetische Weg der alleın ZUIMN Ziele
ührende, 111 auch manche Punkte sıch noch mehr PTAaCISILEN lassen.

Im Vebrigen beschränke ich miıch, dem Charakter chieser SEn
entsprechend, auf solche Bemerkungen und Berichtigungen, welche
In er Geschichte des Benedictinerordens zusammenhängen.

204 und {[4.2 treten dıe , Studien“” als ‚Zeıtschrıift für (6:
hichte des Benedietinerordens*® auf ; iıch bın ganz zufrieden,

Aus VersehenVEr L an 11 das Richtige getroffen hat.
742 dıe Jahreszahl 18575 (Statt 1880) und s das ıL 000Jährige

tatt 1400]J.) Annıyersarıum des Ordens*® (riıchtiger : der Geburt des
der Eiınfluss des Maurus auf Cie WwW1sSsenrdensstifters)

tlı he Beschäftigung der Oonche (221 und 204) sıch urkundlıch
isen lässt, möchte ıch bezweıfeln;; Mabiıllon hätte dies siıcher

rgehober Anders steht mıt Cassıodorus oder Cassıodorius,
man mıt vollem eC das Verdienst, zuerst dieege der



(eigentlichen) Wiısszsenschaften den Bereich de klösterliıchen Leb
auigenommen F haben, 112 Anspruch nehmen kann. (FFanz,
Aurel1us Cassı1ıodorıus anator Breslau 1672 42) Gregenüber
manchen Anachronıiısmen welchen dıe Panegyrıken des Jubehahres 18
wıeder aqufivefrischt kann ich nıcht cie classıschen
bhandlungen I he NMlıssıon f Benedıict$ und The Benedictine
Schools C empfehlen weiche W 11 11 der Zeıtschrift , Atlantıs
an 18555 und Jan Q) veröffentlicht hat S1C stehen CR} den
Hıstorical Sketches London 15706 {{ 302—487

Die Ö14 unvollständıg C1ıtirte Abh  an ung VON er
>  Dıie Verdienste der Maurıiıner 188888 Ce Wıssenschaft*® 1St 111 vier A,
theılungen erschıenen (Theol. Qu Schr. 123 183 ff
undLO Sıe 1ST hıs 7ABER Stunde noch nıcht überholt
bietet jede Arbeıit über einzelne oder sämmtlıche Maurıner unent-
beh ich unkteA Das sjJährıge Novıcıat 1111 Benedictiner-

de >  ul 24 %) iıch. nırgends unterzubringen.
8 hıer keine Verwechslung vorhegen?Der Umstand, dass Gregor
Gro S {Ur bestimmte Klöster das Novıcılat auf Z W: Jahre AaUuS-

gedehnt, SE 28} den Gründen, VO.  a Vıelen nıcht als
Benedictiner betrachtet wırd S] Gregor. pera Bened.} 208

Schliesslıch noch CIN1ISEC krgänzungen A und (Hılfs
miıttel der Kırchenveschichte : Geschichte hEbal  anı Literatur der Kırche
geschichtschreıibung) Von Pıtra, Jurıs eccl. JraeCOr. AISt. Mon
1ST LS68 111 zweıter Band erschıenen. Als Anhang Zu seinem Spi
leg1ıum Solesmense gibt der gelehrte Cardınal Analecta Sacra heraus
bıs jetzt (187.6), (1883) und Vi{H (1882). Die atr
Nova Bıblıotheca des Cardınals Maı hat S, nıcht Bde
I1644-—18671. Der Basıllaner Jos Cozza, der den Band besorgte
<gab zugle1c. C1IHEN ‚ Appendix ad edıta ab Angelo
Komae TOZE (nicht 1579, W1e 11} Herzog s Realencyklopä

heraus.teht) Bel Migne sollte uch SCIHE atrolog grac
Bde:; 1866, erwäh He ] onum

hlten 1576 S - A3 Bande 882 ka der
na Sag ada 870 der Band

uenvon Baranda, 49 Ca von Vıcente de
Bibl m . Germ

eh 3
rte Verfasse eb

kirchlichen Wıssen: haft N enswerthe tıek falt
ht I der verbesserteS sehe CIn LTE dı

echtigten _Ansprüchen SCeINEecht werdende uNnag
en Lehrbuches Zveranstalten.
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